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Englands Plane für die Pariser Besprechungen.
Eine überraschende Reuter-Note.

6 London , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das Reuterbüio
veröffentlicht eine halbamtliche Note , deren Inhalt mehr als eine
Überraschung verspricht . Die Note besagt , dag man in amtlichen
englischen Kreisen die Haltung der Pariser Presse unverständlichfindet . Es sei nicht klar , warum und zu welchem Zwecke die fran¬zösische Presse gewisse Meinungsverschiedenheiten zwi¬sch enLondonund Paris voraussetze . London sei völlig über¬
zeugt , daß , sobald die Ministerpräsidenten zusammentreten , man ohneweiteres völlige Einigkeit in allen grundsätzlichen Punkten
feststellen könne, nur in Einzel fragen würden sich Meinungs¬verschiedenheiten , aber keine schwerwiegende , zeigen .

Diese Bemerkung chestätigt also , daß das völlige Einvernehmenzwis^ en Paris und London mindestens in den sogenannten Einzel¬heiten , die naturgemäß immer das wichtigste sinv , nicht besteht . DieNote fährt fort .' „Man besitzt zur Zeit aus London noch keine amtliche
Mitteilung über die Einzelheiten der Mimsterkonserenz , auch nichtüber d«s Programm überhaupt .

" Damit gibt die englische Re¬
gierung zu verstehen , daß sie noch nicht im Besitz der Vorschläge ist,welche die französische Regierung zu machen gedenkt . Die Note sagtweiter : „Trotzdem das Programm noch nicht bekannt ist, nimmt man
an , daß die Wiedergutmachungskonferenz der Sach¬
verständigen in Brüssel nicht den Gegenstand eines end¬
gültigen Beschlusses in der Präsidcntcnkonserenz bilden kann . Die
Arbeiten , die am 10 . Januar noch nicht wieder aufgenommen werden
können , sind noch nicht so weit gediehen , daß man sich festlegen kann ."
Die englische Regierung läßt also die Wiedrgutmachungssrage unter
den Tisch fallen .

Damit nicht genug , wird gesagt , die Frage des P l « b i sz i t s in
Oberschlcsien sei noch nicht geklärt . Das heißt , daß die Frage
der Abstimmung in Oberschlcsien verlegt werden soll und nicht als
Verhandlungsgegcnstand der Konserenz in Betracht kommen kann ,
„wenn auch," so heißt es in der Note , „die Frage der A b st immung
der nicht > n Oberschlesien Wohnenden noch nicht
gelöst ist." Daraus geht hervor , daß die englische Regierung auf¬
grund des Protestes der deutschen Regierung , gegen die getrennte
Abstimmung der Ansicht ist, daß mit dieser Verfügung das letzteWo ? l noch nicht gesprochen ist .

Die Note fährt dann weiter fort : „Das Gebiet von Oberschlesienwird nicht notwendigerweise demjenigen Teil zugewiesen werden , der
im,Verlauf der ersten Abstimmung die Mehrheit der Stimmen haben
wird .

" Aus diesem Satz geht klar hervor , daß damit der polnische
Hintergedanke verworfen wird , der dem System der getrennten Ab¬
stimmung zugrunde liegt . Ohne Zweifel gehen die französisch -polni¬
schen Pläne dahin , nach der ersten allgemeinen Abstimmung , die
vielleicht zu Gunsten Polens ausfallen könnte , Oberschlesien sofort
Polen zuzuweisen und durch polnische oder womöglich französische
Truppen besetzen zu lassen . Einer solchen Maßnahme widerspricht
dieser Satz .

Die Note fährt schließlich fort : „Diese ganze Frage ist noch nicht
aufzurollen , und wenn das Plebiszit auch sofort stattfinden würde ,
so müßte man mindestens 3 Monate warten , bis das Ergebnis genau
festgelegt werden kann .

" Auch dieser Satz der sonderbaren Reuternote
ist wieder doppelsinnig . Es soll damit gesagt sein , daß , möge das
Ergebnis der Abstimmung so oder so ausfallen , die Wirkung des Ab¬

stimmungsergebnisses nicht vor Ablauf von 3 Monaten eintreten
dürfte .

Die Abstimmung iu Oberschlcsien.
Paris , 7. Januar . ( Eigener Drahtbericht .) Dps Blait

„ L 'avenir " macht sich die größten Bedenken über den Ausgang in
Oberschlesien . Es behauptet , Deutschland weide in Wirklichkeit nicht
entwaffnet sein , solange es über Oberschlesien verfügen könne ! denn
Oberschlesien sei eine Provinz von unermeßlichem Reichtum an Me¬
tallen und Enen und bilde deshalb W>o natürlichste Arsenal der Welt .
Es sei schwierig , das Ergebnis der Abstimmung vorauszusehen . Die
größte Mehrheit der ansässigen Bewohner seien unbestreitbar Polen .
Durch die unglückliche Klaujel , durch welche einige 300 000 nicht an¬
sässige Abstimmungsberechtigter , die einfach nur Deutsche sind , an der
Abstimmung teilnehmen dürfen , werde die Aussicht dieser Volksbe¬
fragung eigenmächtig geändert .

Die Unsicherheit in Lberschiesieu .
MTB . Oppeln , 7. Inn - Gewerkschaftsvertreter aller Richtungen

legten heute in einer Unterredung mit der interalliierten Kommis¬
sion die augenblicklichen Sicherhoitsverbältnisse eingehend klar und
erklärten , daß die Unsicherheit rn Obcrschlesien unerträgliche Formen
angenommen Hab« , Seit dem 1 . September seien in Oberlchlesien
4 5 Morde vorgekommen , darunter im Kreise Beuchen allein 13 !
aber nur in 5 Fällen habe man die Mörder fassen können . Seitens
5er ^ ew . rkschaftsvertveter aller Richtungen wurde bestritten , daß das
Banditenwesen in irgendeinem Zusammenhang mit bolschewistischen
Tendenzen gebracht werden könne - Im Anfirage der interalliierten
Kommission versprach Lerond energisch durchzugreifen und An¬
weisung zu geben , daß sowohl die juristischen Behörden , die staatlich
Polizei , als auch die Kreiskontrolleure den Verhältnissen mehr als
bisher Rechnung trogen und das Bandenwesen Mit allen erdenklichen
Mitteln bekämpfen sollen .

Zuspitzung der französischen Kabinettskrise.
U .T . Paris , 7 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die politische Lagetritt in eine kritische Phase ein . Wie man erwartet hatte , läßt die

Regierung offiziell das Gerücht über die Minifterkrise dementieren .
Die offiziöse Agentur veröffentlicht in diesem Sinne eine Note , und
auch Ministerpräsident Leygues erklärt Maroel Hutin vom „Echo de
Paris "

, daß er nicht daran denke sich zurückzuziehen . Trotz dieserDementis bleibt die ministerielle Lage doch verschärft . Die Dementis
bedeuten nur , daß die Regierung sich darüber Rechenschaft geben muß .
daß eine einfache ministerielle Ambesetzung unmöglich ist und daß
jeder derartige Versuch doch eine volirommsnc Krise nach sich ziehenwürde . Natürlich beschäftigt sich die Presse ausgiebig mit der Reiseund man erwartet fieberhaft die Wahlen am Sonntag , um über die
Tragweite der Krise im Klaren zu sein . Tatsächlich rückt die par¬
lamentarische Opposition gegen die Regierung von zwei Seiten vor ,von links , wo die Versuche zur Rekonstruktion des linken Blockes
immer mehr zu Tage treten , und von Seiten der Rechten , wo die
Gruppe der ddmokratischen Entente , wenn auch geteilt , versucht ,einigeihrer Kandidaten ins Ministerium zu bringen , indem sie sich ausdie durch jen ehemaligen Kriegsminister Lefevre vertretenen Politik
stützt. Nach den bisherigen Anzeichen zu urteilen , ist es wahrschein¬
lich , daß die Ersatzwahlen am Sonntag einen Zustrom zu dey linken
Parteien ergeben .

Rückritt Lord Milners .
<Z- London , 7 , Jan , ( Eigener Drahtbericht .) Man meldet für

nahe bevorstehend die Demission von Lord Milner als Kolonial -
ninister . Er tritt aus Gesundheitsrücksichten zurück. Als Nachfolgerkommt der Staatssekretär des Kolonialministeriums Amery in
Betracht .

Gom Völkerbund .
WTB Genf . ß . Jan - Die schwedische Regierung gab dem

Sekretariat des Völkerbundes Kenntn (? ^ Ion der Ratifikation des
Protokolls betreffend die Errichtung eines internationalen Gerichts¬
hofes Schweden ist der erste der Signatarstaaten . der das Protokoll
ratifiziert hat . Das Statut des internationalen Gerichtshofes tritt
in Kraft , sobald es von der Mehrhe ' t der Völlerbundsmitglieder
Ratifiziert ist-

WTB . Genf , g , Jan . Wellington -Koo , der chinesische Gesandte in
London und Führer der chinesischen Delegation aus der ersten Völker¬
bundsversammlung . wurde durch eine Verfügung des Präsidenten in
Peking zum Vertreter Chinas im Völkerbundsrat ernannt .

Ans Elsaß - Lothringen .
c . Straßburg , ? . Jan . Die Straßburger Korrespondenz ver¬

öffentlicht in ihrer letzten Nummer die Namen von 101 Personen ,die neuerdings durch Verfügung des Generalkommissars aus Elsaß -
Lothringen ausgewiesen wurden . Es handelt sich in der Mehrzahlum deutsche Staatsangehörige . In Metz beantragten etwa 10 MO
Personen deutscher Staatsangehörigkeit die französische Staatsange¬
hörigkeit .

c - Strasburg , 7 . Jan . Die französischen Behörden versuchen in
jüngster Zeit , diirch eigenartige Köder sich beliebt zu machen . Sie
zahlen allen jenen Elsässern nn » Lothringern , die vor oder währenddes Krieges sich durch besonder « Deutschfeindlichkeit hervortaten oder
gar aus diesem Grunde von oen Deutschen seinerzeit zu Freiheits¬
strafen verurteilt wurden , Entschädigungssummen für „treues Ver¬
halten " ans . So erhielt ein Fräulein in Mülhausen 25 000 . ein
alterer Mann in Colmar 10 000 Franken Entschädigung wegen der
«infolge Deutschfeindlichkeit im Kriege erlittenen Freiheitsstrasen ?

v- Straßburg , 7- Jan . Der elsaß - lothringische Rat bewilNgte auf
wringende Befürwortung der kommandierenden Generäle in Elsaß -
Lothringen eine Summe von über eine halbe Million Franken als
Zuschuf; für sie innerhalb Elsaß -Lothringens zugelassenen Vereine ,welche die militärische Porbildung jugendlicher Personen pflegen .

<i. Straßburg , 7 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Oktober 1920
iist der Jahrgang 1920 , der bereits im deutschen Heer gedient hatte ,în das französische Heer eingestellt worden . Jetzt wurde den jungenLeuten mitgeteilt , daß sie nach nun erfolgter Ausbildung und nach
Ablauf ihres Weihnachtsurlaubs für die Feldverwendung in FrageKmen . Unter ausdrücklichem Hinweis darauf , daß sie nicht im be¬
setzten Gebiet verwendet werden könnten wurden sie vor die Wahl
gestellt , sich entweder für Syrien oder Marokko zu entscheiden .

Der deutsche Geschäftsträger in Bukarest .
T .U . Berlin . 7. Jan . (Drahtbericht .) Wie das „Berl . Tagbl .

"
Wirkl . Legationsrat Freytag als einstweiliger Ge¬schäftsträger nach Bukarest gehen . Er war Referent für den Balkan»m Auswärtigen Amte und vorher in Athen und Warna tätig .

Bertranensvotum für Lettin und Trotzki .
c , Basel , 7 - Jan . „Daily Mail " meldet aus Moskau : Der GroßeRat der Sowjet hat in einer namentlichen Abstimmung am 23-

Dezember Lenin und Trotzki ein Vertrauensvotum mit fünf Sechstelder abgegebenen Stimmen ausgesprochen .
» Litwinow Gesandter in Helfingsors .

«i. London , ?..^ anuar . ( Eigener Drahtbericht . ) Litwinow ist
zum russischen Gesandten in Helsingfors ernannt worden . Die Sow -
jetregierung von Moskau wünscht mit Finnland schleunigst Handelzu treiben . Sie will namentlich Papier kaufen .

De? Orden der roten Fahne .
WTB . Moskau , S . Jan . Der achte Rätekongreß hat u . a . einen

Antrag Rykows angenommen , für Erfolge an der Arbeitsfront denOrden der „Roten Fahne " zu stiften .
Die griechische Thronrede .

WTB . Aihen , 7. Jan . In einer Botschaft an die Kammer spricht
König Konstantin von der tiefen Dankbarkeit , die das gesamte Grie¬
chentum den Alliierten für j >ie Unterstützung schulde. Die Botschaft
zählt die für die Entwickelung nötigen inneren Reformen auf und
betont die Ueberzeugung , daß der Hellenismus den Kampf in Klein -
Asien mit Erfolg weiter führen werde . Die Botschaft behandelt
ferner die Aufrechterhaltung des Bündnisses mit Serbien und ver¬
weist auf die Heiratspläne , die die Herrscherfmnilien von Rumänien
und Griechenland enger verbinden sollen .

Paris , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Die Thronrededes Königs Konstantin wird von den Blättern im allgemeinen als
in dem üblichen Optimismus aller Thronreden bewertet . Man ist
auch der Ansicht , daß aus dem Wortlaut der Thronrede die wahren
Absichten der griechischen Regierung nicht klar hervorgehen .

Englische Anleihe für Griechenland .
WTB . Parks , 7 . Januar . Nach einer Blättermeldung aus Lon¬

don kündigen die englischen Zeitungen an , eine englische Finanz¬
gruppe habe dem griechischen Finanzminister Rhallis angeboten , in
England eine griechische Anleihe auflegen zu lassen .

Einigung mit Eisenbahnern .
- t . Berlin , 7. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Einigunqs -

verhandlungen mit den Vertretern der Eisenbahnbeamten habenheute ihren formellen Abschluß gesunden . ReichsverkehrsminifterGroener hat das Einigungsabkommen unterzeichnet und wird es dem
Reichskabinett zur Genehmigung empfehlen .

Die staatliche Unterstützung der Frankfurter Universität .
-t . Berlin , 7 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der Hauptaus -

schuß des Reichstages bewilligte für die Universität Frankfurt einen
Zuschuß von 500 000 Mark .

Zwischenakt .
- - t. Konferenzen , wie d>? Brüsseler , sind Arbeit zugleich und

Schauspiel . Man darf natürlich nicht behaupten , bei den Sitzungen ,werde nur schcn Beschlossenes rückwärts wieder aufgerollt , uns oen
Teilnehmern auf der Verbandsseite sei « s mit der Ungewißheit des
Terhandlui ' gsergebnisses nicht ernst . Es wird gearbeitet , und man
weiß tatsächlich noch nicht , wohin die Arbeit führen wird . Dennoch
bedarf wenigstens das . was aus der für die Oeffentlichkeit sichtbarenBühne gezeigt wird , der Vorbereitung ; vor dem ersten Heben des
Vorhangs nicht nur , sondern auch in den Zwischenatten . Während
dieser Pausen begeben sich die Leiter und Einrichter des Schauspielsin die Keilerräume , wo oie Dynamos der Wel :polit !k stehen , - hnedie sich oberhalb nichts bewegt Unbildlich : die Staatsmänner des
Beibandes müssen zwischendurch die Vorfragen erledigen . Das bedeu¬tet : es sollen aus der Fülle der ungelösten Weltfragen nur die Dingeerörtert werden , die sich , irgendwie , auf Deutschland beziehen lassen .Wenn die Brüsseler Konserenz wieder zusammentritt , soll im Vorder¬
grundbild nur Deutschland sichtbar sein .

Während somit die schwierigen Beziehungen der Großmächteuntereinander , die Vertnüp,ungen der Wcltschuld , die Bedrohlichkei¬ten oer Weltrüstung , und die Wirrnisse der Wellpolitik gemeint sind,wird man auf der Zwischenkonferenz zunächst von dem Vertrag vonSpa , in zweiter Linie vom Osten sprechen .
Nach französischer Aussassung ist das Abkommen von Spa teils

unerfüllt , teigs änderungsbedürftig . Sehen wir von dem Widerspruchab und nehmen wir die Abänderunqswünsche voraus . Frankreich istmit dem Teil des Abkommens unzusrieden . der für jede von Deutsch - -
land gelieferte Tenne Kohle über den deutschen Jnlandpreis hinausein ? Zusatzbezahlung von fünf Goldmark vorsieht . Der vereinbarte
Zweck, erklärt man , die Ernährung der deutschen Bergleute zu ver¬
bessern , sei nicht erreicht ; wobei man unerwähnt läßt , daß Deutsch¬land nur durch das System der monatlichen Förderungsausgleiche
verhindert wurde , die Eoldmarkprämie in der beabsichtigten Weise
zu verwenden . Freilich kamen die Ausgleiche vorlänfiz England
zugute , während der Zusatzpreis von Frankreich -bezahlt wurde . Jn -
sclgedessen fühlt sich Frankreich , obwohl ihm die deutsche Kohle auch
so noch weit unter dem Weltmarktpreis berechnet wird , im Vergleich
zu England benachteiligt . Die Eifersucht der Verbandsmächte spielteben in jede „deutsche" Frage hinein .

Lauter spricht Frankreich von der Entwaffnung . Was es auf >
diesem Gebiet noch zu vermissen behauptet , st ^ht in vielen Noten ,man braucht nicht darauf einzugehen, ' genug . Herr Leygues möchte
ltistigcn Fragern in der Kammer antworten können , das Abkommen
von Spa sei bis zum letzten Buchstaben erfüllt . Dennoch kann dieser
Wunsch , kann selbst die Absicht , Vorwände zu sinden , nicht der einzige
Grund d?r franzosischen Hartnäckigkeit sein . Daß Deutschland , krie^ s -̂
technisch, heute nicht mehr als das Krästemaß eines Kleinstaates hat ,
muß jeder Fachmann in Frankreich wissen . Woher also die unstill¬
bare , doch nicht lediglich gespielte Beunruhigung ? Man sürchteteben in Frankreich n ' cht die unmittelbar verfügbare , sondern die g e-
bundene Kras : des deutschen Voltes : den deutschen Menschen -
reichlum ,n seiner Beziehung aus die Möglichkeiten oußerdeut -
s ch e r Pclitlk . Hier wird der Zusammenhang klar , den für fran¬
zösische Augen d ' e Frage der deutschen Entwaffnung mit den Ecfc,h »
ren und Wirkungen des Ostens hat . Man weiß , d,rß mindestens Po <i
len und Rumänien durch die Sowjetrepublik bedroht sind , man fürch¬tet den Alisdehnuugstlieb des Bolschewismus , und man <ann sichvon der clergläubigen Vorstellung nicht lösen , daß die Fäden der
Moskauer Politik ,n — Berlin zusammenl '.e ' en . Der Bolschew ' strn »
furcht hat freilich sogar in Paris Heroe geantwortet , dann müsse maneben die deutsche W - Hlmacht stärken : und in Englind sagt oder denkt
man wohl Aehnliches . Gerade aber der enzl ' sche Standpunkt macht
Frmilrevch m >fleisch : essen sagt der „Temps " Enz '.anb strebe Srch!
h -isfenltich nicht danach , durch die alten Mitte » de -', europüilchen
Gleichgewichte " seine See - und Weltherrschast zu befestigen Damit

w ?rd nah dem tsil ' chen, der zweite und tie >ecs Hintergrund der
„deulschen " Frage entlüllt . Wenn Frankreich von der Gefährlichkeit
Deutschlands spricht , P in weiterem Durchblick Rußland , in nsttzi
weiterem - England gemeint . Dies nicht öffentlich aussprechen zu
müssen , ist der der ' Hwischenkonf .- :ini .

Die englischen Kredite .
<Z- London , 7. Januar . „Daily Mail " teilt mit , der gegenwärtigvon der englischen Regierung in Erwägung gezogene Kreditplan fürden Handel nnt Mitteleuropa bezwecke die Errichtung eines Aus -,schusses aller beteiligten Bankiers und Versicherungsgesellschaften ^Die Regierung werde 13 Millionen Pfund Sterling zur Verfügung

stellen - Wenn der Plan erfolgreich sei . rechne man damit , daß dey
Betrag des Kapitals sich auf 100 Millionen Pfund erhöhen werde , ,

Jraliens Hattnng .
<1. Mailand , 7 . Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Laut . .Corrier, ;d 'Italia " ist man in diplvnKitisäZeil Kreisen der Ansicht , Giolitti miissqin der Wiedergutmachungssroge Deutschlands auf der bevorstehendem

interalliierten Konferenz zum Wohle des Weltfriedens eine versöh¬nende Tätigkeit entfalten . Eine halbamtliche Note der Tribun « bebL
die Notwendigkeit der neuen interalliierten Konsernz zur Regelungder Abrilstungssrage und der Revisiion des Beitrages von Sevres
hervor ,
Amerika gegen die Besetzung des RuhrgebieteS .

Paris , 7 . Jan , ( Eigener Drahtbericht ) Die „ChicagoTribüne " bestätigt , daß die amerikanische Regierung sür die Besetzungdes Ruhrgebietes nicht zu haben ist. Eine Note des Außenamtes in
Washington als Antwort auf die französische Behauptung , daß
Deutschland die Vertragsbestimmungen verletzt hid « . stellt fest, daßl
Frankreich versuche , die Besehung des Ruhrgebietes durchzusetzen und !
die Nheiliprooinz sich anzueignen . Amerika werde aber einer solches
Haltung mit größter Besorgnis entgegensehen , .

Furchtbare Aale ».
WTB . Berlin , K. Jan , (Drahtbericht .) Wie die „Tägliche Rund -i

schau" mitteilt , sind in Berlin von 485 VOO Kindern 23 000 tuberkulös ,77 000 krank und stark unterernährt und 126 000 überhaupt unterer¬
nährt . Die Sterblichkeit der Säuglinge im I . Vierteljahr ist auf
das Doppelte gestiegen . Die Sterblichkeit im Jahre 1920 nahm gegen¬über der Vorkriegszeit bei Kindern von 5 bis 15 Jahren um SS Proz .
zu . Aehnlich sind die Zahlen für ganz Preußen .
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Aus Baden.
Das Reichsheer in Württemberg »mV vaden .
Die Ausstellung des neuen Reichsheeres sKXIVVV-Mannheer ) ist

jam 1. Januar vollendet worden , die seit 2 Iahren dauernde , schwie¬
rige Zeit der Umsormicrungen ist nun endgültig vorüber . Die äußere
Form ist fertig , es gilt jetzt nur noch an dem inneren Ausbin zu
arbeiten und aus dem kleinen Reichsheer ein Instrument der Ruhe ,
Ordnung und Zucht zu machen , auf das sich Volk und Regierung im -
iner und nach jeder Seite hin verlassen kann . Ihre etatsmäßigen
jStärken haben die Truppenteile vor allem in Süddeutschland jedoch
Surzeit vielfach noch nicht erreicht .

Sämtliche in Württemberg und Baden untergebrachten Trup -
jpen . mit Ausnahme der Kavallerie , die der 3 . Kavalleriedivision in
Kassel unt ?rsteht , sind der 5 , Infanteriedivision in Stuttgart unter¬
stellt ! im ganzen Deutschen Reich bestehen ja nur noch 7 Jnfanterie -
und 3 Kavalleriedivisionen . Die badischen Truppen sind
großenteils in Württemberg untergebracht , da der größte Teil Ba¬
dens zdr neutralen Zone am Rhein gehört , in der wir keine Truppen
haben dürfen . Ueber die derzeitige , endgültige Dislokation der
Truppen gibt die folgende Uedeisicht , die die Bezeichnung der Trup¬
penteile ab 1 . Januar enthält , Auskunft , wobei immer nur d i e
Teile der betr . Formationen ausgeführt sind , deren Garinsonsort in
Württemberg oder Baden liegt .

S. Infanteriedivision : Stuttgart .
! Infanterieführer 5 : Stuttgart .
! Artilleneführer 5 : Stuttgart .

Infanterieregiment 13. Stab : Ludwigsburg . 1. l ? äger ) -Ba -
taillon : Alm : 2. Bataillon : Stuttgart : 3. Bataillon : Ludwigsburg :
Ergänzungsbataillon : Gmünd :>Minenwerferkompagnie 13 . Ludwigs -
burg .

Infanterieregiment 14 . Stab : Konstanz . 1 . Bataillon : Kon¬
stanz . 2. Bataillon : Tübingen : Ergänzungsbataillon . Stab . j . und

Kompagnie : Donaueschingen : 3. Kompagnie : Millin¬
gen : Minenwerserkompagnie 14 : Konstanz .

Artillerieregiment 5 . 1 . Abteilung : Ulm : 2. Abteilung : Lud¬
wigsburg : Craänzungsbatterie : Ulm .

Kavallerieregiment 18, Stab . 2. und 5. Eskadron : ? tuttga >:t -
Cannstatt : 1 ., 3. und 4 . Eskadron : Ludwigsburg .

Pionierbataillon 5. Stab . 3. Kompagnie und Scheinwerferzuz :
Alm : I . und 2. Kompagnie : Neu - Ulm ,

Nachrichtenabteilung 5 . Stab und 1 . Kompagnie : Stuttgart -
Cannstatt .

Kraftfahrabteilung 5 . Stab und 1 . Kompagnie : Stuttgart - Cann¬
statt , 2. Kompagnie : Ulm .

Fahrabteilung 5 . Stab . 1 . und 2. Kompagnie : Ludwigsburg :4. Kompagnie : Ulm .
Sanitätsabteilung 5 : Stuttgart
Außerdem besteht noch in Ulm die Festunaskommandantur und

das Zeugamt , in Münsingen die Kommandantur des Truppen -
Äüungsplatzcs .

Ganz aus Württember ^ern besteht nur das Infanterieregiment13 und die Ludwigsburger Artillerieabteilung ganz aus Bade¬
ns r n das Inkanieriercgiment 14 und die Ulmer Artillerieabteilung .Die anderen Formationen sind aus Württemberg » » und Preußen ,Württembergern und Badenern oder Württembergern . Preußen vnd
Badenern zusammengesetzt , jedoch so . daß geschlossene Kompagnien
usw . württembergisch , badisch oder preußisch sind . Sämtliche höherenStäbe sind aus Angehörigen aller drei Stämmen gebildet .

»
) ! ( Grötzingen (Amt Durlach ) , 7. Jan . Die vom Gemeinderat

beantragte Versetzung unserer Gemeinde in eine höher « Ortsklasse
ist vom Arbeitsministerium ablehnend verbeschieden worden . - -
Das Bezirksamt hat die Genehmigung zur Auflösung der
Fischerei - Genossenschaft nicht erteilt , — Auch unser Dorf
wird in nächster Zeit « in Kino erhalten . Der Gemeinderat hat
einem diesbezüglichen Gesuch zweier Unternehmer wegen Errichtung
eines Kinos im Gasthaus zur „Kanne " die Genehmigung er¬
teilt ,

dt , Mannheim , S Jan . Am 4 . ds . Mts . stürzte der aus Speyer
gebürtige , in Neckarau wohnhafte , 42 Jahre alte verheiratete Schie¬
ferdecker Karl Müller bei Ausführung von Dacharbeiten am
Hause Mollstraße 25 etwa 20 Meter hinunter in den Hof , zog sicheinen Bruch der Wirbelsäule und einen Schädelbruch zu . so daß er
auf der Stelle tot war . Müller ist an seinem Unfall selbst schuld, da
er nicht die nötigen Sicherheitsmaßnahmen , wie Angurien oder An¬
seilen . angewandt hat - Ein Zopsabschneider treibt hier wieder
sein Unwesen . Ein 16 Jahre altes Mädchen , das im Keller des
vauses Käfertalerstraße 51 Kohlen holen wollte , wurde um ?L9 I^ hrabends plötzlich von einem 35—40 Jahre alten mittelgroßen Manne
umfaßt und ihm zwei geflochtene Haarzöpfe abgeschnitten .

:- : Freiburg i. Brg . , 6- Jan , Ueb-' i den Raubüberfall im
Amsterdamer Schnellzug , der , wie mitgeteilt , kurz vor Freiburgverübt wurde , wirb noch berichtet : Der Uebcrfallene ist der Gerichts¬
referendar Walter Iacklin aus Neuwied , der aus der Schweiz kam .
Er schlief in seinem Abteil als er von dem Täter zwei wuchtige
Schläge auf den Kopf und ülxr die rechte Schläfe erhielt . Nur seinem
kräftigen Knochenbau hat es der Ueberiallen ? zu danken , daß er nicht
als Leiche vorgefunden wurde . Er hatte noch die Kraft , den Täter
von sich zu schleudern der mit seinem Kovf das Fenster an der Durchs
»angstiir zertrümmerte . Wie die Untcrsuchunq ergeben hat , kommt
^>er als Begleiter Angegebene nicht als der Beihilfe verdächtigt in
Betracht Seine Unschuld iit zweifelsfrei festgestellt . Als alleinieer
Täter ist der in einer Bekanntmachung der Staatsanwaltschaft
Morst Genannte anzusehen -

-ch- Neustadt , ki. Jan . Im Bürgerausschuß ist es zu einem Kon¬
flikt gekommen . Dos Biirgerausschußmitglied Sck >wörer hatte in
einer der letzten Sitzungen erklärt , daß nur noch die Arbeiter e -iclich

feien . Die Zentrumsfraktion stelle das Verlangen , daß Schwör «
diese Beleidigung zurücknehme . Dieser weigerte sich jedoch, worauf
die Zentrumsmitglieder des Bürgerausschusses geschlossen die Sitzung
verließen , Bürgermeister Winter stellte gegenüber den Angriffen
Schwörers fest , daß er nach der Eemeindeordnung dem Beschlüsse der
Zentrumsfraktion gegenüber machtlos sei : zudem habe sa auch Schwö¬
rer schon mit dem Verlassen der Sitzung gedroht . Was ihm recht sei,
wäre andern billig . Der Bürgerausschuß war somit beschlußunfähig
geworden . Die Angelegenheit wird dem Bezirksamt oder dem Be¬
zirksrat unterbreitet werden .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 7. Januar 1321.

Die Tätigkeit der Mietzins - Kommijfio «.
— Die auf Veranlassung des Bürgermeisteramts zusammengetre¬

tene Mietzinskommission zur Beratung von Mietzins - und
anderen Fragen des Mietrechts , welche im Sinne des im Entwurf
vorliegenden Reichsmietzinsgesetzes zunächst den Entwurf vorliegen¬
den Reichsmietzinsgcsetzes zunächst den Entwurf eines Mietvertrags¬
formulars oder eines Nachtrags zu bestehenden Mietverträgen an¬
strebt , worin eine den gesteigerten Kosten der Hausbesitzer Rechnung
tragende Normal -Mietzinsberechnung vorgesehen ist, hat bereits wich¬
tige vorläufige Ergebnisse gezeitigt Nach gegenseitiger Aussprache
der Vertreter des Grund - und Hausbesitzervereins und der Mieter ,
unter Mitwirkung der Vorsitzenden des Mieteinigungs - und Woh¬
nungsamts und der Vertreter der Karlsruher Gerichte und Rechtsan¬
wälte wurde einstimmig beschlossen, daß die von der Stadt zur Hand¬
habung zu empfehlende Mietzinsberechnung sich aus der Grundmiete ,
den Betriebskosten und den Instandsetzungskosten folgendermaßen zu¬
sammensetzen soll : Als Grundmiete ist ein dem üblichen Zinsfuß ent¬
sprechender IW -Satz des Steuerwerts anzunehmen . An Betriebskosten
sollen die Auslagen für Feuer - , Wasserschaden -, Haftpflicht - , Zentral¬
heizung ? - und Ungeziefervertilgungs -Versicherung , die eventuell aus
den Ladenmieter allein auzuwälzende Elasversicherung , die Schwemm¬
gebühr . die Kosten der GrubenentKerung , Schornstein - , Gehweg - und
Straßenreinigung , die Kosten der elektrischen Trcppenhausbeleuch -
tung , der Warmwasserversorgung und Sammelheizung in ihrem
vollen Betrag von den Mietern rückerhoben werden dürfen . Das
Gleiche gilt von dem Wasserzins und den Gebühren für Müllabfuhr ,
soweit diese nicht ohnedies unmittelbar vom Mieter erhoben werden .
Längere Erörterungen brachte die Frage der Abwälzbarkeit der von
dem Hausgrundstück erhobenen staatlichen Steuern und städtischen
Umlagen . In Ansehung der staatlichen Liegenschaftssteuer war man
darüber einig , daß die völlige Abwälzung auf die Mieter nicht ge¬
rechtfertigt sei . Man beschloß vorläufig die Abwälzung dieser z . Zt .
13 Pfg . für IM Mk . Steuerwert betragenden , Steuer für denjenigen
Teil des Steueranschlags , welcher der Belastung des Hauses mit
Hypotheken entspricht , für den überschießenden Betrag jedoch nur zur
Hälfte . Daneben wurde im Hinblick auf den von Oberbürgermeister
Dr . Finter hervorgehobenen Charakter der städtischen Umlage vom
Grundbesitz als einer Objektsteuer vorerst die völlige Abwälzbarkeit
dieser z . Z , 1 .3» von 100 Mk , Steuerwert betragenden Abgabe
ins Auge gefaßt . Indem man aber in beiderlei Hinsicht von dem
Grundsätze ausging , daß der Hausbesitzer nicht besser gestellt zu wer¬
den braucht als der Kapitalist , welcher ein entsprechendes bewegliches
Kapital mit 1l> Pro ? , Kapitalertragssteuer versteuert , die er nicht ab¬
wälzen kann , das ist '/ -Proz , des Kapitals , indem man die Unzu¬
träglichkeit einer jeweiligen Feststellung der Hypothekenbelastung ,
die Zweckmäßigkeit der Festsetzung eines einheitlichen Bruchteils für
alle Fälle und eine durchschnittliche Belastung mit Hypotheken in
Höhe von W Proz . des Steuerwerts berücksichtigte , gelangte man
schließ! , einstimmig zu dem Ergebnis , daß es der Gerechtigkeit und der
entsprechenden Lage des Besitzers von beweglichen Kapital entspricht ,
wenn der Hausbesitzer so vohl von der staatlichen Steuer als von der
Umlage auf dem Hausgrundstvck soll auf die Mieter abwälzen
dürfen .

Ueber den 100-Satz der Grundmiete gingen die Meinungen zu¬
nächst auseinander . Von Seiten dcr Hausbesitzer wurden K Proz .
verlangt , von den Mietervertretern nur 5 Proz . für ausreichend er¬
klärt . Indem man berücksichtigte , daß zur Deckung der Verwal -
tungskosten , deren Abwälzung auf den Mieter Anlaß zu Streit und
Erbitterung zu geben pflegt , ein IM - Satz von bis >/ , in Rechnung
gestellt werden muß und , daß auch — wenigstens bei Vorhandensein
von Tilgungshypotheken eine angemessene Tilgungsquote der geord¬
neten Wirtschaft entspricht und , indem man keinerlei Auslagen wie
diejenigen für Desinfektion und Kontrolle der Abortgrube , dcr Ein¬
fachheit halber in den Grundmietebetrag einbezog , gelängte man
schließlich einstimmig zur Gutheißung eines IM -Satzes von K Proz .
dcr Grundmiete mit Einschluß der Verwaltungskosten , der Tilgungs -
quote und der bezeichneten kleineren Auslogen . Es steht noch aus
u. a . die Beschlußfassung über den für Instandsetzungskosten vorzu¬
schlagenden 100 -Satz und über die Verteilung der Gesamtmiete aus
die einzelnen Mietwohnungen , Das vorzuschlagende Formular soll
den Beteiligten zur Anwendung empfohlen , vom Mieteinignngsamt
bei Entscheidungen in wirklichen Streitfällen — z . Zt . gem , K S
Abs . Z . K <; Abs . ? der Mieterschuhverordnung vom 23 , 9 . 18, K 5
Abs , 2 in der Fassung vom 22 , 6 , 19 , K 2 der Bad , BO . vom 15 .
7 . IS — als Richtschnur zu Grunde gelegt werden . Es ist zu erwar¬
ten , daß dieses Vorgehen zur Befriedigung der berechtigten For¬
derungen der Hausbesitzer beiträgt , indem gleichzeitig die durch den
Mieterschutz zur Zeit bevorzugten M ! ter nicht zu stark belastet wer¬
den unter der Einwirkung des ailmäblig wieder anzubahnenden
freien Verkehrs auch auf dem Wohnungsmarkt . Dr . F >

v°
: : Todesfall . Hier verstarb im Alter von M Jahren der Direktor

der Wach - und Schließgesellschaft . Herr Major a , D . Hermann P e -
termann . Seit 1W8 war dcr Verstorbene Direktor der Gesells ^ -, ' ^

tz Brand . Gestern nachmittag entstand im Nebenkesselhaus der
Maschinenbaugesellschaft auf unaufgeklärte Weise Feuer , wodurch
das aus Holz bestehende Kesselhaus vollständig zerstört
wurde . Das Feuer , welches einen bedeutenden Gebäude - und Fahr -
nisschaden verursachte , konnte nach ^ stündiger Tätigkeit durch die
Fabrikfeuerwache mit Unterstützung der Feuerwache gelöscht werden .

L Kleiderdiebstähle . In den letzten Tagen wurden aus den Gar¬
deroben zweier hiesiger Tanzsäle Damenmäntel von bedeutendem
Werte durch unbekannten Täter entwendet .

Z Verhaftet wurden : Ein Kutscher aus Durlach wegen Diebstahls
i . R . , ein Hilfsarbeiter aus Straßburg wegen Verdachts des uner¬
laubten Handels mit Sa ^varsan . ein Bergmann aus Kowno und ein
Taglöhner aus Bietigheim wegen Bettels .

-i- Liederhalle Karlsruhe . Das mit Tannenreis reich gezierte
Veveinsheim konnte die zahlreich erschienenen Lisderhaller und
Liederhallermnen kaum fassen , die am Neujahrsabend . wie alljähr¬
lich , zuiammcnkamen . um den Eintritt in das neue Jahr in familiärer
Werse zu feiern . Die Vereinsleitung hatte es verstanden , durch Ge¬
winnung tüchtiger Solisten den Erschienenen einige Stunden schönsten
Kunstgenusses zu bieten - Die Damenkapell « le-.tete den Abend durch
die stimmungsvolle Wiedergabe des niederländischen „Dankgebctes "
in einer « Bearbeitung von Heinz «in . Auch später fand sie für den
Portrag des „Andante serioso" von Müller und sür die flüssigen
Walzermelodien aus ,,Zigeunerliebe "

. von Lehar , reichen Beifall , Herr
Gymnasiumsdivektor Karle gab als Präsident in o,ner Begrüßungs¬
ansprache seiner Freude über den zahlreichen Besuch Aufdruck und
entwarf , indem «r auf das verheißungsvolle Jahresprogramm hin¬
wies , einen hoffnungsvollen Ausblick in das anbrechende Jahr , das
die Licr -erHalle auch weiterhin in ernstem Streben aufwärtsführen
möge . Eine besondere Ueberraschuiig boten die Sopransoüs von Frl .
Schiebt , der Tochter eines Vereir .smitgliedes . Von Herrn Chor »
meister Rahner mit hervorragender Künstlerschast begleitet , wußte
sie durch den Vortrag der Mendelssohn jchen Lieder „Das erste Veil¬
chen " und „Frühlingslied "

sich alsbald mit ihrer guten Stimme die
Herzen der Zuhörer zu -erobern - Dieselben Vorzüge ihrer vornehmen
Gesangskunst konnte man spater bei der Wiedergabe Brahmsscher
Lieser „O , wüßt ich doch den Weg "

. „Feinsliebchen , du sollst nicht
barfuß gehn "

. „Rofenimund "
. und von Schumanns „Widmung " be¬

wundern . Als einen Cellisten , der es mit d»r Pflege seiner Kunst
ernst nimmt , lernt « man Herrn Buzengeiger kennen - Mas der jugend¬
liche Künstler gleich in dem ersten Vortrag von Max Bruchs Adagio
. .Kol Nidrei " bot . war bemerkenswert . Porzüaliche Bogensührung ,
seelenvoller Ton feinfühliges Eingehen auf die Komposition , zeichnen
ein Spiel aus und machten auch im weiteren Verlauf des Abends
seine Wiedergaben von „Die Königskinder " von Clara Faist und
„Bcrccuse " von Codard und besonders der „Träumerei " von Schu¬
mann . zu einem wirklichen Genuß , In einer Dreingabe „Burleske "
von Moth , zeigt« der junge Künstler seine weit vorgeschrittene Tech'
nik. Von dem reickzen Beifall durste auch Frl - Nella Grosse für die
vortreffliche Begleitung für sich buchen . Damit auch das heitere Mo¬
ment nicht fehlte , trua Herr Brsithaupt . schon beim Erscheinen lebhaft
begrüßt , einige dem Abend vorzüglich angepaßte Koupletts vor . von
denen besonders dag „Monats -Kouvlett " wahre Lachsalven auslöste -
Unter der Leitung seines Chormeisters erntete der Männsrchor mit
dem Lied „SchwefeIHölzle " von Trunk lauten Beifall . Möge das
Jahr 1921 nach diesem vielversprechenden Anfang noch recht viele
solche genußreiche Abende bescheren .

x Der »Bunte Abend " der „Lassallia " morgen Samstag abend'̂ 8 Uhr im großen Fcsthallesaal , verspricht einen außerordentlichen
Genuß , da außer Gesangsvorträgen des Vereins . Tanzvorführungen
von Frl . Kirschnick, Solotänzerin im Landestheater , dargeboten wer¬
den und der bekannte Humorist Eugen Müller sein Bestes bieten
wird . Die Tanzeinlagen beginnen schon um 8 Uhr .

— Tanzabend Hannelore Ziegler . Auf den morgen Samstag ,den 8 . Januar , abends 7 '/- Uhr , im Konzerthaus stattfindenden
Tanzabend sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Fräulein
Hannelore Ziegler wird für Karlsruhe neue Tänze bringen , u . a .
„Die Romantiker " fals Biedermeierbouguet ) von Lanner , „Prelude
cis -moll " von Rachmaninoff , „Kiinstlerlebenwalzer " von Joh . Strauß ,ferner den beliebten Rodetzmarsch und „Pizzicatopolka von Joh .
Strauß . Da die Nachfrage nach Karten äußerst rege ist , ist es ^ u
empfehlen , sich noch rechtzeitig einen Vlatz zu sichern.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
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: : Allgemeine Witterringsübersicht . Unter dem Einfluß des über
dem Festland lagernden hohen Druckes ist das Wetter trocken , dochnoch ziemlich bewölkt oder neblig . Die Temperaluren sind wenig ver¬ändert . Kräftige Sturmwirbel ziebcn noch immer im bohcn Nordenvorüber , auf deren Südseite hat sich über dem Kanal ein Teiltiefausgebildet , das sich in weiterem Umkreis und wohl auch bei unsdurch Regen geltend machen wird .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag . 8. Januar 1 !l21, nachts :Nach vorübergehender Besserung erneut Eintritt von Regen , fort¬gesetzt mild .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 7. Jan .. morg . ki Uhr : Y.2K m , 1 em gef.Kehl . Jan .. morg . « Uhr : 1,34 m.
Aaxau , 7 . ^ an .. morg . k Uhr : 2 .99 m . 4 cm gest.Mannheim . 7 . Jan .. morg . k Uhr : 1.7« m . 4 em gest.

Mas VolkslchulnMchen unter GHck
verstehen .

Von Dr , Albert May .
Es regnet in Strömen . Das Spiel im Freien , das für diesen

Mzntagnachmniag festgesetzt ist . muß also ausfallen . ? a siken meine
Vierzehnjährigen Vclksschnlmädchen und mart ' N, was als Ersatz
vorgenzmmei . wird Ich dcnke an die oft fehlende Sonne im Kinder¬
land , an das Glück, und üehme meinen schon lange vorberciteicn
Fragebogen lercus . den die Mädchen — einioe kle !n wie Zehnjüh -
zrige , andere stark , fast erwachsen — heute in Ruhe bearbeiten sollen .
Jede hat ihr leeres Blatt vor sich und beantwortet nach der !>

'
eihc

die an die Tafel geschriebenen Fragen : 1 . Wann bi « dn glücklich?
L . Willst du einmal glücklich werden , wenn .°>>l erwachsen bist ? 3.Was kehlt dir . um glücklich zu sein ? 4 . Wani d'^ dest du unglücklich
sein ? 5 , Kennst du jemand , der glücklich ist ? Wer ist es ? Warum
ist diese Person glücklich?

Die Mehrzahl der Mädchen denkt lange nach , — w >e sich beim
Durchlesen der Antworten ergibt , hauptsächlich nur deshalb , weil sie
doch nicht völlig frei ihre eigensten Gedanken kundgeben wollen , ob¬
wohl sie ausdrücklich dazu aufgefordert wurden und ihnen das Ver¬
sprechen gegeben war san dessen gewissenhaftester Erfüllung sie , wie
sich nachträglich erwies , auch nicht zweifelten ) , daß keinerlei Miß¬
brauch mit ihren einzelnen Antworten getrieben werden würde .Viele Mädchen denken bei „Glück" sofort an die Ehe . Dies er¬
gab schon eine Bemerkung zu Beginn dcr Niederschrift . Ein geistiggewecktes Mädchen sagte laut beim Lesen der ersten Frage : „Soweit
sind wir noch nicht .

" nachdem ich vorher gesagt hatte , daß jedes Mäd
chen sicherlich schon Vber eine solche Frage nachgedacht hätte . Eineandere intelligente Schülerin sagte plötzlich laut : „Ich weiß nichts, "
Als ich darauf hinwies , daß sie doch mindestens einen Satz schreibenkönnte , sagte sie : „Ich weiß etwas , aber ich kann es nicht schreiben ."Eine andere rief darauf : „Sie geniert sich.

"
Was wünschen sich nun die Mädchen als Glück? Die einen woll¬ten oen Schulzwang so schnell wie möglich abwerfen . Fast die Hälftefindet ihr Glück im Erwachsensein , in der Schulentlassung , im spä -teren ..Gutgehen "

. ,n einer glücklichen Jugendzeit . Nur drei meinen ., hr Gluck ,n der Schulzeit gesunden zu haben , weil sie später doch
7>. ur Arbeit hatten . Ebenso viele wollen unter dem Schutze ihrerEltern bleiben und sehen in deren Erhaltung die Erfüllung ihrer

Glückswünsche . Ausreichenden Verdienst und einen schönen Beruf ,
spätere gute Behandlung mit autein Essen , dauerndes Kesundsein
und schließlich die „Erfüllung aller Wünsche " erwarten die anderen
von der Glücksfee .

Das G l ü ck l i ch w e r d e n soll bei etwa einem Drittel die svä -
tcre Heirat bringen . Drei erwarten dies von ihrem späteren Be -
luf . vier wollen durch Fleiß und Arbeit und durch ihren einstigen
Verdienst das Glück erringen , fünf durch gewisseuhasie Betreuung der
Eltern , Nur eine glaubt durch „Tanzen und Heirat " glücklich werden
zu können . Die gleichen Angaben werden bei den Mitteilungen über
das , was zum Glücke fehlt , gemacht . Je eine wünscht sich als Be¬
sonderes : Lob in der Schule und Achtung der anderen .

Auch die Antworten auf die Frage nach dem Unglücksge¬fühl bringen nicht viel Ncues . Wieder hängt die eine am genü¬genden Essen die Mehrzahl zittert vor dem Tode der Eltern oder
vor eigener oder Krankheit in der Familie , vor unglücklicher oder
rasch durch den Tod ausgelöster Ehe , vor dem Haß oder der Ver¬
achtung der Mitmenschen . Zwei sehen den fehlenden Lebensgenußals das größte Unglück an . während je eine durch das Geraten in
schlechte Gesellschaft und die Ausübung eines ungeliebten Lebensbe¬
rufes unglücklich werden würde .

Nur eine kannte keinen Glücklichen . Die anderen gaben lsastdie Hälfte ) Familienangehörige , und zwar meist Tante und Onkel ,als ihr Glücksideal an . In zwei Fällen wurde eine Mitschülerin als
glücklich angesehen : die eine , weil sie Klavierspielen kann , die andere ,weil sie von ibrcn Eltern verwöhnt wird , ein „gutes Leben und kei¬nen Aergsr " bat . Gesundheit . Arbeitsfähigkeit , ausreichender Ver¬dienst . der Besitz der Eitern und eine glückliche Ehe ( eine betont -
,.o h n e ' Kinder " ) sichern diesen Personen das so heiß ersehnte Glück,

Tbester unä Ikunlt.
^

— Badisches Landestheater . Mitteilung der Generaldirektion :
Samstag , den 8. Januar » stattfindenden Neueinstudierung

»Schule der Frauen " sind in Hauptrollen be¬
schäftigt die Damen Genter und Wetzke, sowie die Herren Benedict .Dapper Muller . Paschen , o . d Trcnk - Ulrict und Unger . Die Spiel -leitun ghat Herr Herz , der sodann in der anschließenden Neueinstudie -
rung von Kleists „Zerbrochener Krug " zum ersten Male den
Dorfrichter Adam spielt . Neben ihm sind noch neu in ihren AufgabenFräulein Baderle als Eve und Herr Essel als Ruprecht . SpielleitungHerr Kienscherf . — Die Vorstellung beginnt um Z Uhr. — Für den

erkrankten Herrn Stieber -Walter singt Herr Dr . Fritz Lang vomEtadttheater in Düsseldorf den Hans in dcr heutigen Vorstellung
„Verkaufte Braut " .

: ! : Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : Werke des Vereins
für Ortginalradicrung . Karlsruhe .

^ Der »Neigen -Prozeß "
. Das Urteil im Reigen Prozeß ist Don -

nerstag vcrkundei worden . Das Landgericht 3 hat dem Einspruchder Direktion des Kleinen Schauspielhauses gegen die einstweiligeVerfügung durch die uiner gleichzeitiger Androhung einer Naftstrasevon sechs Wochen die Aufführung der Schnitzlerschen 10 Dialoge am
auf ^ hobe ?7

^ worden war , stattgegeben und die Verfügung

^ Schrekers Oper „Die Gezeichneten " hatte bei der gestri -gcn Uraunuhrung in der Staatsoper einen starken Publikumcrfolg .Das Werk findet bei der Kritik geteilt ^ Aufnahme ,
. . " Laster -Schülers Schauspiel „Die Wupper " , das im Deut¬
schen Theater , Berlin , mit großem Erfolge aufgeführt wurde , gelangtim Januar im Albert -Theater . Dresden zur Aufführung .Das Frankfurter Opernhaus hat die zweiaktigs Oper „Prin ,
Zessin Girnara " von Egon Wellesz . Text von Jakob Wasser ,
mann (dem Verfasser des Romans „Das Gänsemännchen ) zur Ur¬
aufführung erworben . Das Werk soll Anfang März in Szene gehen .
» - Max Reinhardt in Wien . Das Abkommen mit Max Reinhardist perfekt geworden . Er wird im Frühjahr seine Tätigkeit in Wienaufnehmen ^

Das Bielefelder Stadttheater und Orchester erfordern einen
jährlichen Zuschuß von 1 Million Mark . Es wurde nun ein Finanz ,
und Theaterausschuß gebildet , dem es zur Aufgabe gemacht wurde -einen Weg zu finden , der diese unerhört große Summe vermindere ,Die Wiener Staatstheater kommen aus den Strei '

vufregungennicht mehr heraus . So sind nunmehr die Arbeiter und Angestellten
wegen Richtbewilligung ihrer Forderungen in den Streik getreten .Die Alpensinfonie von Richard Strauß wurde im römischen Kon .
zerthause Augusteo unter Leitung Molinaris zum ersten Mal in Ita¬lien gespielt .

In Stockholm ist der finnische Schriftsteller Artur Thesleffein Kenner des Zigeunervolkes , im Alter von 49 Jahren gestorben !Er hinterlaßt ein wertvolles in Deutschland erschienenes Wörterbuchder Zigeunersprache. Seine reichhaltige Zigeunerbibliotbek batThesleff der kgl. Bibliothek in Stockholm vennacht.
"
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Die Stellung «>er krauen Zncklens .
Von Dr . Krupczqnska .

Schon viel ist über die Frauen Indiens geschrieben worden . Trotz¬dem ergeht man sich in den phantastischsten Problemen , man ahnt
? ehr . als man nur als Wissen bezeichnen möchte . Ihre innere und
äussere Stellung umhüllt ein Schleier . Noch vor ungefähr einem Vier -
>« l Jahrhundert hatte ihr Dasein ein anderes Gepräge als jetzt . Seit
vielen Iahren wird das Land von England beherrscht und schon
Mge Iahrc nach seiner Kolcnisierunz war der Einslus ; auf das
^ eben der Eingeborenen im Allgemeinen und nicht minder auf das

eingeborenen Frau im besonderen bemerkbar . Allerdings ging
^as nur schrittweise von Generation zu Generation vorwärts . Was
Um eine 5i :,dvfrau früher nie zu erträumen wagte , spukt und revo¬
lutioniert im Köpfchen der indischen „Backfische" . Allerdings wird
>Ulch heute noch alten Sitten und Gebräuchen gehuldigt , doch ist ein
!>lodern ^r Zug nicht zu verkennen . Manchmal sogar wurde ernst mit
lenen gebrochen .

Während es früher fast vollständig an Schulen fehlte , oder es
iclche höchst vereinzelt nur für Knaben höherer Stände gab , besuchen
^eute auch Mädchen solche Anstalten . Hauptsächlich ist es die christ¬
liche Mission , die sie in Händen hat und sie bildet das Hauptfach .
Lehren aber die Schülerinnen in ihr heidnisches Heim zunick, wo sie
nundlich die Verehrung ihrer Götter vor sich haben , verblaßt bald
das Gehörte , besonders in den niederen Ständen , denn diese waren
ts , welche den Anfang machten , erst später folgten die Mädchen höhe¬
rer Stände . Welche großen Vorurteile hierbei überwunden werden
Mußten , läßt sich kaum nachempshiden . Sobald ein Angehöriges der
^ nen Kaste , wie die Stände genannt werden , zu einem einer andern
kcm . war es unrein und bedurfte vieler Waschungen mit Gebeten
verbunden , bis seine Kastenreinheit hergestellt war . — Heute aber
nndet man die Frau an den Universitäten des Landes . Welch unge¬
heurer Wandel !

Im Lande der grösiten Gegensätze und Ueberraschungen herrscht
siU>l j ;> d ' eser Beziehung der weitestgehende Unterschied . Es gibt in
Indien , genau wie in Deutschland verschiedene Stämme , die sich aber
"lehr in Sitten . Gebräuchen und Stammesart unterscheiden als bei
uns . Außerdem ist die Kaste , wie oben erwähnt , getrennt . So ist
der Frau der einen Kaste erlaubt , was der andern verboten und
Probe Verletzung der Sittengesetze wäre . Der Kastengeist ist auch
«eute noch nicht verschwunden und macht man eine Reise durch
Indien , so kann einem auf der Bahn schon Drolliges genug passieren .

Der Angehörige der niedersten Kaste heißt Paria . .Seine Frau
??lst sest und tüchtig mit im Beruf . Nur die Parias sinv es , denen
^>c Feldarbeit obliegt . Das Reisfeld , das überhaupt außergewöhn -
M viel Arbeit beansprucht , bestellen in der Hauptsache noch bis aufs
Mügen und Ernten die Frauen . Aus den Pflanzungen müssen die
Schößlinge einzeln ins eigentliche Feld eingedrückt werden . Sie
»ehen in dürftiger Kleidung in der größten Hitze im Schlammwasser
M summen klagende , schwermütige Lieder zu ihrer mühevollen
Arbeit . — Die Frau des Ba - biers versieht Heba ^ mendienste . —
^ er Lastträger übergibt seine Bürde gerne seiner Frau . In den
höheren Kasten verrichtet die Frau nur die Hausarbeit , in den höch -
'ten aber verbringt sie ihre Zeit ihrem Geschmacke entsprechend . Ein
Aßer Unterschied bestebl auch zwischen Hindufrau und der Frau d ?s
Mohammedaners . Verfolgt man die Geschichte der indischen Frau
wweil als möglich zurück, so kann man die Beobachtung machen , daß

durch den Einfluß des Mohammedaners auch die Hindufrau in ihrer
Stellung gesunken war . Man kann sofort Hindufrau und Moham¬
medanerin unterscheiden . Während jene unverfchleiert auf der
Straße ?rei umhergeht und nur vorübergehend ihr Gesicht mit dem
Zipfel ihres Gewandes bedeckt, wenn ihr . ein Mann entgegenkommt ,
ist diese von oben bis unten dicht verhüllt , wagt sich äußerst selten
aus dem Haus und spricht mit dem fremden Manne , der nur der
Arzt sein kann , nur hinter dem Wandschirm verborgen . Was aber
vom Fortschritt der Frau bezw . ihrer Stellung gesagt wurde , kommt
nur der Hindufrau zu . Sie geht auch täglich entweder morgens oder
abends zum Baden aus . spült Kleider und Wäsche im Flusse . Frei¬
lich ist sie stets noch ihrem Manne gegenüber abhängig , doch ver >tebt
es auch die indische Frau weife so zu einzurichten , daß sie das Regi¬
ment im Hause führt , ohne es den Mann allzusehr fühlen zu lassen ,
und vielleicht versteht das manche Hindufrau feiner als manche ihrer
europäischen Geschlechtsgenossinnen , die in Freiheit lebt und diesen
Begriff äußerst dehnbar auffaßt . Interessant ist es , welche Vor¬
schriften die Pusanas den Frauen hinsichtlich ihres Verhaltens den
Männern gegenüber machen . Es heißt : „Die Frau hat keinen andern
Gott auf Erden , als ihren Mann : er mag nun krumm oder gerade
fein . Cie hat keine Freude als durch ihren Mann . An ihn soll sie
cllezeit denken : weint er , so soll sie auch weinen , singt er , soll sie ent¬
zückt sein , ist er abwesend , so soll sie Trauerkleider anlegen , nur ein¬
mal im Tage essen, weder ihre Zähne putzen , noch ihr Haar schmücken .
Kommt er heim , soll sie bereit sem , ihn zu empfangen , ihm ein ange¬
nehmes Lager zum Ruhen anweisen , und ihm seine Lieblingsgerichte
vorsetzen . Mit ihm zusammen darf sie nur einmal in ihrem Leben
speisen , am Hochzeitstage . Hiernach ist ihr Platz , am Tische zu die¬
nen , ihrem Manne , ihren Söhnen , ihren Gästen . — Der größte und
gefährlichste Irrtum , den ein Mann begehen kann , ist der . sein Weib
liebevoll zu behandeln .

"
Was sagt Nietzsche: „Wenn du zum Weibe gehst , vergiß die

Peitsche nicht "
. Also ganz entsetzt braucht man vor Indiens Purana

nicht sein . Aehnliches behauptet auch ein Abendländer , mancher sich
deckende Vergleich könnte angeführt werden . —

Die Ehe zeigt sich überhaupt äußerst verschieden und schwankt
zwischen alter und ältester Sitte : doch auch hier löst sich Modernes
aus . Eine Hinduhochzeit hat folgendes Gepräge :

Schon im zartesten Kindesalter werden die Gatten für einander
bestimmt und ist ein Geschäft der Eltern . Die Kindsbraut bleibt
dann bis zu ihrem Ig . Lebensjahre noch bei ihren Eltern . Nun wird
die Hochzeit mit großem Pomp und viel Gästen gefeiert . Schon in
der Nacht vor dem Hochzeitstag beginnt die Festlichkeit . Mit Son¬
nenaufgang findet die Trauung statt . In der Halle des Hauses ver¬
sammeln sich die Männer der beiden Familien . Der Bräutigam
sitzt zwischen Vater und Onkel , die Braut ist überhaupt nicht vorhan¬
den , sondern wird durch ihren Vater vertreten . Einige Freunde sind
Zeuge . Der Priester fragt Bräutigam und Brautvater die üblichen

Fragen , ein Ja von beiden Seiten , das Einschreiben ins Trauungs -
reqister : die Ehe ist gesetzlich gültig .

' die Trauung vorbei . Unter -
desien weilt die Braut in den Hinteren Räumen des Hauses . Sie
wird nun mit allerlei Tüchern umwickelt und mehr als rundes Bün¬
del , denn ein Menschenkind in die Halle auf ein Ruhebett gelegt . Es
wird nun ein Spiegel gebracht , die Braut bekommt die Tücher vom
Auge etwas entfernt und darf nun ihren Bräutigam im Spiegel be¬
trachten . Die Hauptfeier ist vorbei und nach dem Feste folgt sie
dem Manne in dessen Hans .

Das Los der Hindufrau nach dem Tode ihres Mannes ist viel
trauriger und beklagenswerter , als das der Witwen des Abend¬
landes .

In ältester Zeit war es Pflicht jeder Hindufrau , ihrem verstor¬
benen Gatten freiwillig in den Tod zu folgen und ihm durch ihr
Feueropfer Ehre seinem Andenken zu verschaffen . Je mehr Frauen
ihm in den Tod folgten , j,e größer war sein Ruhm . Diese Unsitte
entstammte gewinnsüchtigen Absichten der Brahmanen , indem sie
einen Spruch des Gesetzes sälschten , um das Erbgut ver Witwen an
sich zu bringen . Die indische Witwe war das elendste und verlas -
sendste Geschöpf auf Gottes Erdboden , Man legte die Schuld an
dem Tode des Mannes der Friu zur Last , machte ihr die größteil
Vorwürfe , Schmähungen und Verwünschungen schlimmster Art bra¬
chen über sie los Wie sehr man gegen die Witwe wütete , ist für
unsere Zustände kaum faßbar . Doch dem unsäglich elenden Leben
zogen die Frauen den Tod vor . Dies eine Qual von Stunden , dort
eine Qual , die täglich sich steigerte , Sic waren der Familie eine
Last , waren recht - und schutzlos jeder Willkür preisgegeben . Nach dem
Tode des Mannes darf die Frau noch einmal ihre bunten Kleider
anziehen , ihren Schmuck anlegen . So folgt sie zum Brennplatze .
Unter lauten Verwünschungen verteilt sie ihren Sa >muck , läßt sich
das Haar glatt abrasieren und legt hier das Witwengewand an . Seit
nun die englische Regierung die Verbrennung verboten hatte , kehrt
die Witwe in ihr Haus zurück. Die niedersten Arbeiten muß sie
vollbringen , sich allerlei Bußwerken unterziehen . Man weicht ihrem
Blick aus , und einer Witwe morgens begegnen , gilt als böses Vor¬
zeichen.

Wenn auch nicht so schlimm , können auch die Witwen unserer
Tage von mancher Zurücksetzung erzählen . Auch sie schiebt man ganz
zur Seite und entledigt sich ihrer , wo es nur geht .

In Indien war es eine Brahmanenwitwe namens Pandita
Ramabai , ein -' hochgebildete Frau , die sich ihrer indischen Mitschwe¬
stern annahm und die bedeutendste Vorkämpferin der Frauenemanzi¬
pation wurde . Sic war schon in früher Kindheit der schwierigen
Sanskritsprache mächtig , m welcher die ältesten indischen Religions -
schriften abgefaßt sind . Sie gründete eine Gesellschaft , die die Auf¬
gabe hatte , alte Unsitten abzuschaffen , zu reformieren , wo es Not
tut und für bessere Schulbildung der weiblichen Jugend zu sorgen .
Sie begab sich nach England , um dort Freunde für ihre Sache zn
werben , bereiste Amerika und trat -dort zum Christentum über .

Daß ihre Arbeit gesegnet ist, zeigt heute das Bild in Indien .
Freilich ist die ganze Bewegung nicht so mächtig , die Sitten des gan -
zen Landes umgebildet zu haben : doch ist schon ein grosser Fortschritt
n verschiedenen Kasten und Stämmen zu verzeichnen , der immer

mehr um sich greift . Von Grund aus lassen sich die Sitten eines
Sandes auch nicht auf einmal ummodeln , und so wlro man noch für
lange Zeit hinaus , neben dem Modernismus die alten Sitten sich be¬
haupten sehen . Haben sich ja auch wieder bereits Vereinigungen gc-
grün ^ t . die dem Modernismus entgegenarbeiten , für Althergebrach¬
tes kämpfen , allerdings doch stark von europäischer Kultur bedeckt,
denn für die Witwenverbrennung wird sich wohl kein schwärmerischer
Altindo begeistern wollen .

So zeigt nun Indien heute -das Bild echter Zerrissenheit , Zer¬
splitterung und Durcheinander auch im Leben der Fran . Hier eine
moderne Hindufrau , vielleicht auch Christin , daneben solche die nicht
vom Althergebrachten lassen wollen und bis ins Kleinste konservativ
bleiben .

Im 69. ^ skre seine ; srdsitzreicken Redens ist
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Alt-Blei ,
Kupser -Piaiien

,n ka« s«n gesucht. 18W7
Gatvanovlastik »' chjidl«,Baiimeisterstrafte »2

Beiertheim
Wohnhaus

Angeb . unt Nr . « l»28
an dte . Nad . Presse " erb

Such «
Diwan . .Tosa kansen . Angeb ,
unt,V ?Ma nd treffe .

Ski -UUztmmer,
<5 atselongue '

Schreibmaschine
gute , zu kaufen gesucht.

Angeb , m , PreiS « » gaI' e
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fortigem Eintritt geiucht.
HermannBeierjCo
Karlftr . 24 , K7K

Jnng . Mann
oder Fräulein
in Stenogravbte und
Schreibmaschine bewand .
mit Borkcnntninen in
Anfertigung technischer
Zeichnungen zum sofort .
Eintritt gesucht 374

isarlstrak - 24 ,
Z?M

um mögl . baldig .
. « tritt wird ein
ordcntln .znverläfs .

Mädcken
für dte Küche und
etwaS -vousarb « es.
Dte Stellung ist an¬
genehm , auch wird
gute Bezahlung »u -
gelich . Nleldnngen
Eiieulobrltr . 10.
vart .. erbet . BZS7

Züchtiges Wädihen
bewandert im Kochen u.
sonstigen Hansarbeiten
bei bobe» Lohn uud gut .
Bcrvfle - ungzumlS . Jan .
gesucht. Zimmermann .
» ' KüS '.'achnersir . Ü4. Ii .

Braves . fleikigeS

auf sofort oder Ib . Jan
Gesucht . Bilk
H«l». !» udolfstrab « «. tl.

BvOrvlkerei - Steindrvlkttti - Ktttlüimgensabrik ,
die zu deu

leistungsfähigsten Werken Veutschlanös gehört ,
sucht

Vertreter
für den Bezirk

Haben
mit Siv tn

Karlsruhe .
Nur Herren , dt« bei Grohabnebmern der

PMWiildußrit sZigaretteu ,
bestens eingeführt sind nnd grofte Erfolge nachweisen können ,werden gebeten , ausführliche Offerte unter Nr . 7SS9a an die
. Badttcke Presse zu richten

UsII «.
Xur Vsrt^ eitorunx ilirs« Ox »rnNtUon !>

netres suckt seit vielen .Iskren ardeitenäe ,
I>elcsnnte kesel >sck»kt

SN !ZKN gröliNkn Ksöknz
^ itÄrkLitsr , clie mit I'zcklcsnntnizssn »uz-
ee^lkttst , xe«?illt sinä , sicii bei zu,rcicken6en
Provisionen un6 ko^tem ^ us ' IiulZ eins im
(Zireicten Verkeiir mit cler Direktion ZtekenZs

Lenersl - ^ xentur
n»ck soliäen (Ze»ekS,ktsxrunäsk̂ eo »ukru-
bauen unä ersprielZIieb veiterz '.ient^vjckeln.

U « ^ tel »« nkrvn kiir Alit -
«II « ti » » n -

«>«
tUtie

Lewerbunxen mit 1'utixIceitMnxnkenunter
IZ . sa « » SN AK « » « « ,

» ertti , Iv .

Sche uertuch - itzadri » such « gut «ingefiidrten

Gcsl . Angebote unter Iv on « la -Ha « s»n -
«tein « » « ! «?. Dresden . Ä4S8U

Sbemnit, «» Strümps - und Handschuh -
Sadri « sucht tiichtigen ALI

sür Karlsruhe und » iidbaden . Angebote erb .
> ner l .̂ 7»«S an Mudoll « »sse . Cd »n»utt >

^ Lehrlinge
tnr unsere Buchhaltung und Kasse zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Selbltgetchriebene Be¬
werbungen mit Zeugnis - Abschrist an » « «I .

» lkl « ndsiinvii , I ^tl -
IIn »i« r,tr » N«? SS .

Zeitnngsträgeriu
lleibig « ehrlich« b« i tarislich « r Bezahlung sik die
Weststadt tNähe des MWburgkrtittsj gesucht .

GeschSstsstelle der „Bad. Presse"
« a »t »r » A«.

Suche fl ' ibigeS
Mädchen

B58S

für IS Jan .
Behandlung , hoben Lohn .Nndin . Kintersir , !V1. II .

gegen a» te
»de "

Ntlseres ZrÄlein
Ma ' chinenfchreiben - u.Stenoaravoiekiinö . fuchtBürostelle als Anläng .Angeb . unter Nr . B8S2an die . Bad . Presse " .

üöUhlllWslWsch !
8 Zimmer - Billenwob »

nuua mit Zubehör undWarten in Wunftedel
«i^ tchtelgebirgei . herrliche
Vage , günstige Miels »
vreiS - u . Berpssegunas »
verhaltnisic . wird gegeirgleich groke Wohnunabier getauscht .Anaeb , unter Nr . »Sl.an die . Bad . Presse " .

Tausche
nietn « SZiminer - Wobng.in der Umgebung Stntt »
gart » gegen Wohnung tn
»larlSrnheod . Umgebungit' csl. Zuschriften unterNr , « «in an dte . « ad.Presse erbeten .

Nm -rZiS
of. zu veimteten Karl -

str . 82. V . « a,s « r. BZNN4

Zimmev
sard « in

GrokeS
leeres ^oder Mansarde tn bess.'
Hause von iung . Elicv^
»u « ieten gelncht .

Angebote imtcr Nr .BM4 an die Bad . Presse .
Fräulein sucki

möblieilez Limmer
Angcb, u , Nr , BKOt a»
die Babtscbe Vrcsse .

Sot , Arbeiter sucht fof.untnödl . Zimmer
od . Mansarde , Zentr . od .
SlldIt . Off. an Zadri « «er^

» r.«s,ll ^ o. Hcrwtg. » 7»»
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der Nsa6els ^ve1t .
Boltohm Seil - und Kabelwerke A.-G . . Frankfurt a . M . Die

Verwaltung teilt mit . dah auf die neuen Vorzngüaktien . die be¬
kanntlich am 1 . Januar IS24 zu 11 .

', Prozent rückzahlbar oder in
Stammaktien umwandelbar sind , allen bisherigen Aktionären der
Gesellschaft ein Bezugsrecht zusteht . Die neuen Vorzugsaktien werdenim Verhältnis 1 : 1 den Besitzern der Stamm - und älteren Vorzugs¬aktien angeboten . Der Emissionsbetrag von 2 Millionen Mark gehtdamit glatt aus .

Von der frankfurter Börse . Zum Handel und vir Notierungwurden zugelaisen 18 Mill , Mark -t ^ proz , Darmstädter Stadtanleihevon 19L0. rückzahlbar 1921. 8 Mill . Mark 4 !^ proz . DarnistäoterStadt « -- leihe , rückzahlbar ab 1921 zu 1^ ! Proz . und 8 Mill Mark
->»roz . Teilschuldverschreibunqen der Mainkraftwerke A G, , ab 1920
rückzahlbar .

Eine ne » e ^prcz . Wiesbadener Stadtanleihe . Die Stadtye 'neinde
Wiesbaden hat emcr Bankgemeinssaft 17> Mill . .« 4proz . Teilschuldver -
schreibungen vom Jahre 192N , Ausgabe .s , zum sreihänsigen Berkaus
überlasten . Der Ausgabekurs iür die sofort lieferbaren Stück: , deren
erster Zinsschein am 1 April 1921 fällig ist. b^trä ' t 92 ..

' 0 Proz . Di :
Tilgunq erfolgt durch Auslosung oder Rückkauf in vohc von 1 ^ Proz .ms Anleihekapitals . Die neuen Schuldverschreibungen Iwerden zur
Zulassung an die Frankfurter und die Berliner Börse b ^cintraatwerben ,

^ Bavaria Schiffahrt «- und Speditions - A .G . Bamberg . Die
Gesellschaft geht daran , den Verkehr aus der unteren Donau ab Ne -
Nensburg weiter auszubauen und ihre Beztehungen ',u be >est !genZu diesem Zweck errickitet sie in Passau ein - Niederlassung ." D,e Brasilianische Bank siir Deutschland biel ! gestern ihr -
^ ahresv - rsammlung ab . in der die Abrechnung für 1919 und dieDividende auf 15 Prozent festgesetzt wurde . Wie der Vorsitzende mit¬teilt , fei ^ n die Aussichten günstig , da trotz des zweijährigen Still¬
liegens das Vertrauen der Kundschaft erhalten geblieben sei ; wasder lebhast « Geschäftsgang beweist .

Schweizer Bankkrach . Die Handelsbank von Genf hat gesternihre Zahlungen eingestellt , der Prokurist Mairel ist flüchtig . Erkat dem Direktor der Bank einen Brief hinterlassen , in dem er
schreibt , er habe die Absicht, ins Ausland zu reisen , da er ruhebe¬
dürftig sei . In einem anderen Brief , der an seine Frau gerichtet
flt , gibt er zu , die Handelsbank habe aufgrund der von ihm vor¬
genommenen und fehlgeschlagenen Spekulation die Zahlungen ein¬
stellen müssen . Die Bank wurde 18W gegründet . Die Kunden
bestehen meistenteils aus kleinen Geschäftsleuten .

: : Di - britisch -amerikanische Kantine,italbank hat ihre Zahlun¬gen eingestellt . Die Depots sollen in Ordnung sein .
^ irtscksktKpolitisolies .

. . Zollfreie Einfuhr aus Elsag -Lothringen . Die Kontingentier
? Grund des Artikels 268?» des Friedensvertrages von

Deutschland aus Elsatz - Lothringen zollfrei hereinzulassenden Mareneudgultlk sestkesetzt, darnach hat Deutschland die zollfrei ? Einfuhrvon Waren lil Höhe von 899 Millionen Eoldmark zugelassen .
2» Kauflust aus der Leipziger Mesibörse , D : e Leipziger

.eftborj» b ' 5 Lederindustrie , die am Januar in Verbindungmit der monatlichen Häute «, Leder - und Schul,börse stattfand , war
ausserordentlich stark besucht. Die Besucher aus all ^ i Teilen Deutsch¬lands kamen ledoch. hauptsächlich , um sich über die jetzig Marltlag «
?u unterrichten . In Häuten ist der Bedarf ?ehr era '

n f . dock, kaufen5^e Gerber nur wr den notwendigsten Bedo -rf . d^ der Ausglich zwi-M?en den Rolihaut < prei !eN und den immer nich Ziemlich billigemLederpreijen bisher noch nicht gesunoen ist. Au .5 in Leder werinseitens der Fabrikanten ziemlich viel angeboten >var , kaufte maunur das Notwendigste sü,r den unmittelbarc .i Bedarf - hauptsächlichwar rarbiaes Leder gesucht. Unterleder sand nicht starke-
^ ntei ^.' sse . In Schuhwaren waren vor allem farbige Sckul -e l>evorzugt .E .ne Kaliabgabc . Wie aus Bochum berichtet wird ,haben die vier großen Bergarbeiterorganisationen an den
Reichswirtschaftsministsr , den Neichsarbeitsminifter und den Reichs -
kohlenrat eine Eingabe gerichtet , in der gebeten wird , eine Aus -
fnhrabgabe von Kali zu erheben und den Erlös zu sozialpolitischen'Zwecken , insbesondere zur Linderung der Notlage der Knappschaft ? -
rentner zu verwenden . . »

^ Preissturz in der Schokoladen -Industrie . Seit Beendigungoes Weihnachtsgeschäftes macht sick) ein langsamer Preisrückgang be¬
merkbar , Es handelt sich hierbei aber mehr um Preisnachlässe der
einzelnen Fabrikanten , um das Lager zu räumen und Platz zu ichaf-
^ n auf Ostern , als um ein Sinken der Rohstoffe , In Kakao und
Rohschokolade ist die deutsche Industrie nach wie vor ganz auf das
Ausland angewiesen , in Zucker ebenfalls , Wohl werden aus Kuba ,Java und anderen Ländern bereits niedrigere Preise notiert , dochwerden sie auf das Oste >-geschS^ t keinen Einfluß mehr haben .

Von den Vi ^srevlliärllten .
Berliner Produktenbörse vom 7. Januar . Die amerikanischen

Depeschen lauten für Weizen sehr fest , und Mais war davon leicht
ong ^ ogen , womit die mäßige Befestigung in den Eispreisen zusam¬
menhing , Die Devisen waren zuerst ebenfalls etwas höber , gaben
aber dann ihre Festigkeit wieder aus . Das Angebot für nahe Waren

M Verhältnis matt . Iin übrigen waren die Preise niedriger .

da schon gestern abend infolge des gestrigen lauen Devisensußeszahlreiche Angebote die Maispreise gedrückt hatten und heute zweit -
handiges Material am Markt blieb . Hülsenfrüchte und Zuckerrüben -
fruchte blieben still , aber behauptet . Für Raps zeigte sich vereinzelt
einiger Bedarf und die Forderungen stellten sich wieder etwas fester .Oelkuchen schwach , ebenso Mischfutter , Heu ist sehr verkäuflich , Strohdagegen lustlos .

Rörseaberickte .
. Hamburger Metallmarkt vom k. Jan . An der heutigen Me¬
tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt ! 1 Kg . Silber fetwa 909
lein auf Grundlage 1000 fein ) : 1200 ( IL !0 ) B . 1,85 ll2I0 ) . G . Jan, :
>200 s1230 ) B . N99 s1210 ) g . Febr . : 1200 slNV ) B , 119.

-
» s220j G ,10 Kg . Zink lHüttenrohzink , Lagerware ) : «50 fkkv ) B . lU0 fiW ) G ,Jan . : 050 (NW ) B , «40 s6!>7. ) E , Febr . : S '.9 s6l>5 ) B , 010 M50) G.100 Kg , Zink , ungeschmolzcn : 47', ft90 ) B . 435 (460) G , 100 KgBlei , dopp . - rasf . Original - Hüttenweichblei ab Lager , lil » B'<80 sf>05) G , ab Hütte : 000 fk :!0 ) B . »70 (005 ) G , , 00 Kg . Blei

«Weichblei . dovp . -raff .l : 5>50 (500) B . 510 (529 ) G , I Kg ZinnlBanra Straits ) : 00 skN '.H) B . 59 s59 >.4 ) E , 1 Kg , Kupfer ( greif¬bar Kathoden ) : 22 sM '. ) B . S0 >4 lL1 '4 ) G , 1 Kg . Wirebars :22 '/, (2? ) B . 211/, (22Vr ) E , 1 Kg , Kupferraffinade 10 (10 '/L ) B ,15 '/ . (15 '/, ) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschen von !! -» Kg , einschließlich
Flasche : 94 ( 951 B . 90 (99) G . 1 Ka . Antimon : 9 (<! ' . ) B . 8 ( 8) (? .
Elektrolyt : 2200 (2200) B , 2200 (2260 ) G , Gold : 42 - 42l4 (42 ' !— 4Z)B . 42- 42 -4 >'42 ^ —43) E . Platin : 135 - ' 40 ( i :!5 — 140) B . 135— 140
(135—140) G ,
^ «otleruQZe » <jer ? r2n !x ! urter Lörse vow 7 . «lan .

eben erwähnten Spezialpapieren eine ziemlich heftige Schwankung
ein , so daß Mannesman ?! 40 Prozent und andere Papiere 10 Prozent
verloren und di .' Börse einen ziemlich guten Eindruck machte . Di «
Kauflust des Publikums in den zu Einheitskursen gehandelten Jndu «
striepapiersn war ziemlich beträchtlich .

Notierungen äer Berliner körse von » 7 . ^ an .
<tIMton- u . ksr/rvorks -^ ktisn »
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zcki.^ ttp^enii > . . ^rsnl<td»l ^ i4k . -
^l .- p' . iz-llenl » ZiZ - ZW - Nen5 .Votoeew 290 - 2SZ, -
. . I>nl l»ed , , IZi,- Aünnd ,V .tis» i
, . <Zrit?„ » llri , i«o - iZ0,- >
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: : Frankfurter Börse vom 7. Januar . Die Börse stand heute

unter dem Eindruck des neuerlichen Umschwungs der Devisenbewe -
gung . Die Kurse neigten nach oben und waren in allen Gebieten
erhöht , so besonders der Montanaltienmarkt . Eoldmexikaner 722
( plus 12 >, Silbermerilanzr 527 ( plus 5 ) . Tehuantepec 518 (plus 13 ) ,
Baltimore 535 (plus 12 ! , Schantung 595 (—3 ) . Auf den deutschen
Aktienmärkten fiel neuerdings die Festigkeit der Bergwerksanteile
auf , die sämtlich kräftig anziehen konnten . Mannesman »? sprangen
auf 710 , und wurden bis 725 gehandelt , unter Hinweis auf die hohen
Entschädigungsansprüche dieses noch isolierten Werkes , das bei der
Geringfügigkeit des Grundkapitals besonders günstige Wirkung auf
den inner .' n Status des Unternehmens hat . Auch Harpener 500
( plus 12 Prozent ) , Phönix 050 ( plus 15) , Luxemburg 370,5 (plus
3 .5) , El ^ ktrowerte waren heute ruhiger . A , E . E . 338 unverändert ,
Bergmann 359 ( plus 9 ) . Lahmeyer 204 (—2 ) . Auf dem Frankfurter
Aktienmarkt war der Verkehr etwas ruhiger , die Grundstimmung
cber fest. Anilin 570 (—1 ) . Höchst 459 unverändert , Scheideanstalt
914 (plus 3 ) , Holzverkohlung 089 (—9 ) . Griesheim 432 ( plus 8,5) .
Auf dem Maschinenaktienmarkt fiel abermals der Aufwärtssprung
der Daimleraktien aus , die 329 ( plus 25 ) notierten und für die sich
taher auch weiter die unkontrollierbaren Ecnichte erhielten . Kleyer
: 48 ( —2 ) . Im Frsiverkehr hörte man Benz sehr lebhaft 290 ( plus 5 ) .
Auch Mansfelder Kuxe wieder erholt 5225 ( plus 175 Prozent ) , Holz -
mcmn 301— 309 (plus 3 ) . Ludwig Ganz 287 Brief . Deutsch -Petro -
lcnm 2270 . Auf dem Einheitsmarkt war heute keine ausgesprochene
Tendenz erkennbar . Badenia und Heddernheimer Kupfer niedriger .

: : Berliner Börse vom 7 . Januar : Bei überwiegen » fester Ten¬
denz und ziemlich nen ' ösem Au ? und Nieder in der Kursbewegung
traten an der Börse mehrfach Schwankungen ein . Ansangs war die
einheitliche Stimmung überwiegend niedriger , doch war bei den
Kursen keine ausgesprochene Haltung erkennbar . Die Einbußen gin¬
gen jedoch nirgends über 10 Prozent hinaus . Im Zusammenhang
mit der Befestigung der Devisenpreise , besonders des zur Zeit rich¬
tunggebenden Dollarkurses und der Fortsetzung der starken Käufe in
einzelnen Spezialpapieren setzte sich die feste Grundstinzmung ausge¬
sprochen durch . Hierbei spielte aber nur teilweise die 9llpro ;entige
Steigerung der Mannesman » die führende Rolle . Auch Bergmann ,
Orenstein u . Koppel stiegen um 20 Prozent , Daimler um 25 Prozent ,
Zellstoff Waldhof um 30 Prozent und Deutsch - Uebersee um N Proz -,
wobei 10prozentige Kursbesserungen für Deutsch -Australien , Phönix
und KattZwitzer nur nebenbei vermerkt wurden , Valuta - und Ren -
tenpapiere veränderten sich nur wenig . Als während der amtlichen
Kurssestsetzung die Devisenpreise sich nach unten neigten , trat in den
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5 Bekanntmarkung .
I:
' ' <? rt>eSuna aon v>rbül >re>l Illr Drsinfel -

tionen <Cnt7cim« i»ien> b?«,-
^ Wir brinqcn n<ick»slcbcnd den vom « ürgcrau ?.»cvus? in ie' ncr S,vu »a von, Ä> Noveinbcr
iponclimiatcn Gcmeindcl>escli !usi libcr die ? rbebunc>»>on Gebilvre .i tür Desinicktione » tOnikeimunaen )mit d- 'N NnsNaen Nir öiientliclvn KcnniniS , d« k>ric Staats ^eiiehmiaunq bier,u unlcrm löl >er 1920 erte' lt wurde

viemelnd? Nelililuk
, übcr dle

vrbebunii von <̂ >vi»>rkn für DeSiniellionen
Auf Grund des

^
K 7 ^ 'Vcr'^Äitdkordnuna wirdoestimntt '

F i^ür di- Vornahm ? von ? nikcim » nqcn durK die
»lädt , Snttetmunaanstalt werden , soweit nick» Ini'»» laendeii ctwas andere ? bestimm « ist , iolacndc«̂ cbiihrvn crdoben:
Z . «ttr die « ntteimuna von Räumen Mr den
. Kubikmeter 1,5N mindest?»« ledoch 70 .^
L. tl>r die BeniiHunit de,- Tanivi -Ävveratcoder des Tamvikochialscs:» ) siir ein aan ^eS Vett cm Sosa , 2 Pol -

stcrstühle einen Zkranrenlteaestubl oder
. . einen sonttiaen ciros,en Gcaenitnnd 25 ./ld) sür Betirostc . Mntraven , ? !cttbetten.Kinderbetten eiserne lmsamntenlentxn'e

Bettstellen , einen Volst̂ rstudl Oinder-
woaen arosic Voden ^ ct>virs>e einen
Pack Rnnbaar . Teearas . Gedern oder
dergleichen einen art' s' en Wiischebeuiel
mit v We.scde !>i>oenst !i» ' ' en <Str !Im ^
sen . Taschentüchern, Kränen usw,)und dergleichen Gegenstände tllr das
GtUcs l? mindestens iedoch 1?e) siir Wäsche - u , Kleidi»igSst !ic!e . Kops -
kiss^n , Keslkissen und sonstige kleine
Kiss.>n , kle >n ^ 7 ->,piche und l^ rgleichen
iür dg .? Zttiet !V> ^>> mindesten« aber lg .«

>Z) si»r sonstig » »leaenltände wird die ?Ie-
btibr im Verbältni ? ?n den oben be¬
nannten Gebllbrcn im Eiinelsglle scst -
gesetzt

Nei den WohniinaSentreimnnaen und den in « er -
» indnna damit nStinen Entkeimungen von Gegen-
-ständen im Dainpsaiivernt nder Dnmvkrochsg »! ist
» ie Veraiituna siir die Beförderung de ^ Eink-' Im
iinaSiierät ! und der ^n entkeimend'' " ^ »aenstände
vni 'ch die »^nstaltSwog - n in diesen Gebühre » iube-
oi-issen . Werden Geaevstände . obne d>ift eine
Wodmmasentseimuna damit verbunden ist , abge«
Volt und nach der Entkeimuna wieder „ irillkve »
brurln so ist die Abholung und Zurlickverbrinauna
mit 25 ^ besonders ^n sohlen

7l , Die vorstehenden Kebtihren werden in ASl-
7»n in d "np» die («ntkeimnnn doroesch ? ieb ' n ist ont
Antraa des Betrosieneu , wnin sein Nausvgli ;ur
Griivve der Minderbemittelten — klruvve ri —
» er Bekgnntinnchimg-n des BtiraermeisteramtS vom
M , Apr» 192N/17. September 192» gehört , au, N
wres Betraar « ermäklat . Gehört der Haushalt

des Boirosienen zur Gruvve der Mndeedemtttetteii
— Gruppe , so tritt in diesen Fällen voll¬
ständig«. G - i-gbrensreiheil « in ,III . Gebühren werden nicht erhoben , wen» die
«? nikeiin»' ng wegen einer der i > K l . Abs , l des
Neich ->cieseijes vom W !>uni >9iKl genannten aemein-
geiSbrüchen Kmnkdetten , Ausigti (LevraV Cholera
^ slatisil̂ i , ?rlcclsicber <?klertlvPbuS >. Otelbsieber .'? es> iorientalische Benlenpesi) Pocken (Blattern )
angeordnet wird . ^IV , ?luch in anderen Fällen kann der Stadtrat ,
wen» desoiidere Umstände vorliegen , ans Antrag
die Gebühren ermShige» oder nachlassen

Karlsruhe , den ,">st Dezember 1920 , ZK1
Der Stadtrat .

Gegenstand: Postsendungen im Verkehr m . Privaten
Der verr NeichSminister de » Kinamen hat

anaeorbuet :
»1 Di « ?lnnabme von ungenitaenh o »er « tckit srei -

oemachten Postkenduvaen von Privaten an
Reich.Zsinan,beh » röen ist von » iesen arundsäd -
ll » »i> verweigern ,

d) Bei Schreiben k>er Behörden an Private , darr
die Bezeichnung als »vortovslichtige Dienstsache'
in Kürze n >cht mehr angewendet werden . Schrei¬
ben von Privaten an Behörden , ank die eine
Antwort erwartet wird , ist daher seitens de ?
Antragiteliers ein Nv« in »ischlaa mit vollstim-
diaer ?l »schrist beizufügen . ^ widriacnsail » In
allen stalle » , in denen e » Nch ledialich um ein
vr «>»a <!e » Inicresi " de » l5mvs>>n »ier » bandelt ,
ei » Bescheid arnndsätzlich nicht er ' vlgt ,

den I . Aanuar lttZI.
Ki« » n,am « l u . ! l Z7»

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ordne » u . Neuanlegen der Uiicher iiberuimmt in

Skeuersachen
erfabrener Wachmann. Offerten unter Nr . 18185
an .'»ie . Vat »iifbe Vre ^e " erbeten .

Ahhsililtii gekWWtii
i» mir « m Uahnbo » ! o Karlsruhe « m D » n«erSW«
abend meiue Nri « » tn l -dc . Der Binder maa
? » sche » nd GeidbeftanS behalte » , wird aber »e -
beteü . die Paniere , insbesondere die Paffe , die kür
de » » iader keinen Wert haSen . sofort dem !5lse » .
titmer,uriick »nle » de» . ü -u

»cvdl » . tUielo . « « ulstr . 14.

« Ä ! l
Ortsiirupp « X » rlsrul »e

»tvn 8. l «Zl.
nl, «n6 » 8 vkr .
„^ rlerlrlcliskol «« . ü »ri>

kÄerirlodstrnöe .

6s » lZeneral <Zer Ink.
v .

„ vle 8 « Ul » vI »t b ? I ? anm ? i»Ii»« ? 6 "
mit I/ioiitblickora 19 '>K8

Altpapier ,
Alteisen , Metalle ,

sowie sämtliche Torten

Lnmpen
kaufen

W , Kk « » ! ül >. ,
Rmalienstrake 37 . IS9

pl . K « k ? k

Invknliir -zuzvki 'iigut

Inventur - Verksn !

Kro85ör Inventur - ltijumungö - Verlisnl
sinil vonnLiig

(ZesLliiiktsstelle cler „ Kaci . presse "

Lek« 7ir >ls > uncl l-sinnistras, ».

l . ! ecjefkrgn ? .

.̂ mkommsrxlsl ' 8am5t !>!Z.
ilsn S . Isauar , sii6s . L Ukr

Iiaxinnenä

im Versinzioks !
'kVir k!er?ii unser «

»ktiv , iimZ psssiv , llorren
Vüizi>ierl^rzg ?!ismencistsin .
k'uiî r -IÜIiren- unci .̂ d-
?siaiisn 5!inii »N7.u!seon.

^>bi « ill!g « Ksden kür 6en
Liiri? tdsum bitioa vir
zveelc'' > bkoiun ? bei
llerrn l)r<!k?rmeiü ' .V<ekei',
Xai ?er? !r . Ll17 , »okAIixsi
anzumelden oäsr si >-
?uesden . M7

I > ie » .

Sannlitg . >I« ii g. lanusr
n»ckmitt»xü von 4 Uiir ab

SezMZez ^ WiüölizM
mit fzmüiea - ^nzv'iöriz« !'
im 8ckli '.r « n>iau5 - Laslo .

Wsliraie
kräftige und » raktifchiie
Bauart , konkurrenzlos
billig , in allen Grönc »
sofort lieferbar , stener -
sicher . in jedem Räume
ausstellbar . 74S2a
Bad . Hauibackofen -

und Herdfabrik
E » arfLribk <5o . ii. °i. d. S.
« uerstr . i>4. Teiewn SVS.

V« rtret « 5 « «sucht !

SamSt « « . t!. ?>«v . d . S .^
«beuds ' S Uhr :

MomtS - VemmmIung .
ZK2 Der Borst ««d ,

5ÜSMNVK
« . V . , Xsrlsruke .
.'Zporipi . m .

'kridiino » . (i
kennwies . b. lil .iiül ' iuir
Zsmsis «!, cien ii. lanusr ,

ai'enäz ti,M llki ,
VkiknaMz - kkiki '

mit kislivnverlosung uncl
Sa » ,

im ? l!gi öer „XV' aldsIIii" ,
Huxartenstrztie .

Verlkuxerunx ä . l 'nlirei-
-kiuncis bis 1 I1t>r.

Xtitlllisäer sovis deren
^ nxskörize sinci tier^i.

snxeladen . 370
Itei Vc»r «t » n «I .

Dirnitardett «« jed. Art
werden ralch angefertigt
in der . Badtschen Presse

Nnt «rva >jSh « im . , ,
StammM -

Verlteiamng .
Tic Gemeinde Unte r<

o w : » h e i ui verfteiaerl
!>m Montaa , den IN 51«
n»ar ISSl vormlttaa ^
^ tN Nbr !
5 Eschen -. S0 Srlen - . t

Weidenstämme darunter
15 Uber l ssestmeter bi<
2 ssestmeter. 7127»
Zusammenkunft b Ra ^

Haus,
UnterittvtiSbeim, den 4.

Januar 192l
Rüra -rmeisteramt :Pale t

Wörneki
!> kSksi » lr »

emvsieblt sich im Anker«
t >aen von Dam «« - >i » e
Kinder - lÄarderob «.wie im Um - und « b>
Andern . BlNliZ

Sanimstr . 7o . <. St . i

Welschkorn
gesunde , trockene Ware
per Heut „ « r LÄ>Mar »,
einvkiehlt 711S«

<^ ,dr «a » » «lt «r ,« » « b , Dnrlach .
Sicherste Sapital ^ lllfle .

l . Huvotbek 6^Mike auf ein qröhere ^
« nwesen «« incht .geböte n » ter Nr . BllZlZan die . Badische Presse
e rbeten .

« , 2 « « « « .
-

bei hoher Verzinsung
Sicherheit gesucht.
^ . VV. W «5 ^ r » «r ^ »

Amal >enstrane

loWO M . .SL .
zur t«escbäft «vergröLe ^runa von solidem « e-
' chäftölnan » aegen ew '
sprechende Äinj<vergt>'
tuug u . Sicherheit . « H,geböte unter <ir . PVS»
an di« »Bad . Presse . ^
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